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Die heute vom „Staats Anzeiger“
publicirte Verordnung wegen Einberufung der Kammern lautet:

WVerlin, d. 10. Novbr.
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen c. c.

verordnen, in Gemäßheit der Artikel 76 und 77 der Verfaſſungs Urkunde auf den
Antrag Unſeres Staatsminiſteriums was folgt: Die Kammern werden auf den
28. November dieſes Jahres in Unſere Haupt und Reſidenzſtadt Berlin zuſammen
berufen. Unſer Staats Miniſterium wird mit der Ausführung dieſer Verordnung
beauftragt. Urkuündlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beige
drucktem Königlichen Jnſtegel Gegeben Sansſouci, den 29. October 1853.
(1. 8) Friedrich Wilhelm. von Manteuffel.“ von der Heydt. Simons.
von Raumer. von Weſtphalen. von Vodelſchwingh. von Bonin.

Am Dienstag, dem Vorabende des fünften Jahrestages ſeines
Miniſteriums, wurde dem Miniſterpräſidenten Freiherrn v. Manteuf
fel, ein Ständchen gebracht. Drei Geſangvereine und ein ſtark be
ſetztes Muſikkorps hatten ſich eingefunden. Nach dem Vortrage meh
rerer Stücke erſchien der Herr Miniſterpräſident inmitten der Sänger.
Muſikdirektor Salleneuve hielt eine kurze Anrede und überreichte zu
gleich den Text der zum Vortrage gekommenen Geſänge. Herr von
Manteuffel erwiederte?: „Jch nehme dies Ständchen mit derſelben
freundlichen Herzlichkeit entgegen, mit der es mir gebracht wird ich
nehme es entgegen als eine gute Vorbedeutung für mein neu begin
nendes Amtsjahr, und hoffe, daß dieſelbe Theilnahme und Liebe des
Volkes mich auch ferner in meiner Wirkſamkeit begleiten und unter
ſtützen werde.“ Ein dreimaliges Hoch folgte dieſen Worten.

Der Prinz von Preußen wird dem Vernehmen nach am 22. Nov.
die Reiſe nach der Rheinprovinz antreten und ſowohl auf dieſer, wie
bei dem zugeſagten Beſuch der Freimaurerlogen in Magdeburg von
ſeinem Sohne, dem Prinzen Friedrich Wilhelm, begleitet ſein. Der
Letztere gedenkt bis nach der Geburtstagsfeier ſeiner Schweſter, der
Prinzeſſin Luiſe, bis zum 3. December in Koblenz zu verweilen und
dann eine Reiſe nach der Schweiz und Jtalien anzutreten, welche
leicht die Wintermonate in Anſpruch nehmen dürfte.

Wie man hört, iſt der Prinz von Preußen ſeit ſeiner Rück
kehr aus Oeſterreich mit einer Reorganiſation unſerer MilitairMu
ſiken nach den in Oeſterreich beſtehenden Einrichtungen beſchäftigt.
Bekanntlich ſind die Militair Muſik Chöre dort 80 Mann ſtark und
namentlich in den BlechInſtrumenten ſehr zahlreich beſetzt. Mit dem
erſten Garde- Regiment ſoll nun der Anfang gemacht werden, während
der Muſik-Direktor der Garde Muſik. Chöre Herr Wieprecht, mit
der Umgeſtaltung der hieſigen Chöre betraut iſt.

Durch die Herabſetzung des Portos für Briefe und Pakete war
die Einnahme der Poſtverwaltung, wie vorausgeſehen wurde bedeu
tend geſunken und man erwartet daß ſie ihre frühere Höhe erſt nach
längerer Zeit wieder erreichen würde. Doch hat ſchon jetzt der Ver
kehr in einem ſolchen Umfange zugenommen, daß bereits in dieſem
Jahre die urſprünglich als durchſchnittlicher Ueberſchuß angenommene
Summe von 1 Million Thaler wohl erzielt werden wird. Die Ein
nahme würde eine noch größere ſein und die im Etat angegebene
Summe um ein Bedeutendes überſteigen, wenn nicht zu andern wi-
der Erwarten nothwendig gewordenen Ausgaben die ſehr große Sum
me träte, welche bei der Theuerung des Getreides an die Poſthalte
reien als Fourage Vergütigung zu zahlen iſt, und welche auf jeden
Fall die in wenigen Jahren geleiſtete Vergütigung von circa 20,000
Thlr. um ein Bedeutendes überſteigen wird. Außerdem iſt durch
die Vermehrung der Brief und Paketverſendungen eine bedeutende
Erweiterung des Büreaudienſtes erforderlich geworden wozu noch das
koſtſpielige Jnſtitut der Berliner Stadtpoſt tritt. Auf die Zahl der
durch die neuen Einrichtungen erforderlich gewordenen Beamten läßt
ſich ein Schluß ziehen, wenn man weiß daß jetzt in Berlin allein
über 600 Beamte beſchäftigt ſind

Wie man erfährt, ſo hat die Kaiſerl. franzöſiſche Regierung bei
der dieſſeitigen die Abſendung eines Abgeordneten zur Unterſtützung
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des Comités der für das Jahr 1855 beſchloſſenen Kunſt und Jndu
ſtrie- Ausſtellung in Paris beantragt.

Entgegen einer berliner Mittheilung der Schleſiſchen Zeitungwird perſelben in einem Artikel aus Breslau vom 9. November ver

ſichert, daß in den Unterredungen des Fürſtbiſchofs mit dem Cultus
miniſter die Angelegenheit der gemiſchten Ehen gar nicht erwähnt
worden ſei.

Frankfurt a. M. d. 7. November. Kaum hat die erſte
Sitzung des Bundestages ſtattgefunden ſo fängt der Zwieſpalt über
die Veröffentlichung der Protokolle an. Freilich iſt daran häufig we
nig gelegen, und jedenfalls bleibt die lakoniſche Kürze ohne Angabe
der Namen und ohne Ausführung der Debatte im höchſten Grade
ungenügend Aus eigener Machtvollkommenheit überſendet der Herr
Bundes Präſident ſeinem Organe der Poſtzeitung, den SitzungsBe
richt, welcher diesmal ſieben Zeilen betrug Tags darauf bringt das
Frankfurter Journal einen ihm aus „unmittelbarer Quelle zugefloſ
ſenen Gegenbericht, der dem öſterreichiſchen Artikel mehrere factiſche
Unrichtigkeiten nachweiſt und dabei einige Nebenſachen mehr anführt.
Welche Mittheilung iſt nun aber die wahre welcher iſt eine officielle
Gültigkeit beizulegen der öſterreichiſchen Publikation oder der preußi
ſchen Berichtigung Nebenbei giebt es noch untergeordnete, zuweilen
ganz intereſſante Enthüllungen, die von kleinen Geſandtſchaften aus

gehen. (Köln. Ztg.)Ein Bericht in der Allgemeinen Zeitung gleicht die Widerſprüche
in Betreff der Dauer der dem Dr. Jucho in Frankfurt a. M. von
dem Criminalgericht (Appellationsgericht), wegen Verweigerung der
Herausgabe der Driginalurkunde der deutſchen Reichsverfaſſung, zu
erkannten Disciplinarſtrafe dahin aus, daß derſelbe von der Advocatur
auf ein Jahr ſuspendirt und von dem Verkehr mit dem Appellations-
gericht auf ein Jahr, mit dem Oberappellationsgericht in Lübeck auf
fünf Jahre ausgeſchloſſen ſei.

Kaſſel, d. 7. Nov. Man ſchreibt der „Weſtph. Ztg. Eine
gerichtliche Unterſuchung wegen des Vorfalles zwiſchen dem
Grafen Yſenburg und Herrn Haſſenpflug ſoll bereits eingeleitet ſein,
was daraus zu ſchließen iſt, daß der Criminal Senat des Ober Ap
pellationsgerichts ſich heute zu einer Sitzung verſammelte und dieſem
nach dem Edict vom 29. Mai 1833 über die beſonderen Rechtsver
hältniſſe der kurheſſiſchen Standesherren die Unterſuchung gegen die
Standesherren zuſteht. Nur die Häupter der ſtandesherrlichen Fami
lien können, wenn ſie ſich der Gerichtsbarkeit des OberAppellations
gerichts nicht unterwerfen wollen ein Gericht von Ebenbürtigen ver
langen. Ueber die eigentliche Veranlaſſung dieſer thatſächlichen De
monſtrationen verlauten ſo viel Gerüchte im Publikum, daß ſich nicht
eins mit Beſtimmtheit wiedergeben läßt.

Aus Fulda vom 7. Nov. meldet das Frankfurter Journal“
in Beziehung hierauf noch Folgendes: Geſtern ſollte auf höhere An
ordnung der Graf von Yſenburg auf ſeiner bevorſtehenden Durchreiſe
hier verhaftet werden. Derſelbe mochte aber hierüber Nachricht erhal
ten haben denn von Hersfeld aus folgte er, ungeachtet der auf der
Route beſtellten Pferde, nicht der Straße nach Fülda, ſondern nach
dem Darmſtädtiſchen über Niederaulg. Nach einer Mittheilung,
die daſſelbe Blatt unter Frankfurt vom 8. Nov. bringt wäre der
Graf nach Paris gereiſt. Das Journal ſchließt ſeinen Bericht mit
den Worken: „Ob es gegründet iſt, daß höhere Polizeibeamte aus
Kaſſel hier geweſen ſein ſollen in der Abſicht, ſich mit dem Hrn.
Grafen zu benehmen, müſſen wir dahin geſtellt ſein laſſen.

Die Finanznoth in Kurheſſen wächſt in einem ſolchen Gra
de, daß man bereits an eine Zahlungs Suspenſion der BeamtenGe
halte denken ſoll. Jn Frankfurt a. M. ſind kurheſſiſche Kaſſenanwei
ſungen nur mit Verluſt zu verwerthen. Dem „N. C.“ ſchreibt man
Die Regierung dieſes noch vor drei Jahren in den beſten Finanzver
hältniſſen befindlichen Landes hat kürzlich, ſicherm Vernehmen nach,



Behufs augenblicklicher Deckung der dringendſten Verpflichtungen von
dem Rothſchild'ſchen Bankierhauſe zu Frankfurt a. M. einen Betrag
von 100,000 Thlen. zu jährlich 6 pCt. und pCt. Proviſion für
zwei Monate alſo zu neun Prozent entlehnt. Auch ſollen Koupons
des Staatsſchatzes, deren Fälligkeitstermine noch lange nicht eintreten,
ſchon längſt wieder unter ähnlichen Bedingungen diskontirt ſein.

Flensburg, d. 5. Nov. Die „Alt. Ztg.“ macht Mittheilung
über ein ſehr ernſtes Regierungsſchreiben welches in der heutigen
Sitzung der Ständeverſammlung von dem königlichen Kommiſſarius
verleſen iſt. Namentlich in Beziehung auf zwei in der Ständezeitung
enthaltene Aeußerungen 1) des Jnſpektors Beeck auf Hoffnungsthal,
daß die Regierung nicht die von früheren (inſurrektionellen) Regierun
gen eingegangenen Verpflichtungen halten wolle, und 2) des Herrn
Dehn aus Eckernförde, daß die Bibel lehre, inſurrektionellen Regie
rungen zu gehorchen, wenn ſie die Macht hätten, hat das Miniſte-
rium dem königl. Kommiſſar befohlen wenn ähnliche Aeußerungen
wieder vorkämen, ſofort die Verſammlung zu verlaſſen, da es nicht
dulden könne, daß die Regierung Sr. Maj. mit jenen inſurrektionel
len Machthabern in eine Klaſſe geſtellt würde, ſowie, daß die Bibel
zur Beſchönigung unterthanlichen Treubruchs mißbraucht würde.

Frankreich.
Paris, d. 8. Nov. Jn politiſchen Salons verſichert man, daß

unſer Geſandte in London Graf Walewsky, ſich mit dem engliſchen

rikaniſche Geſandte in Konſtantinopel ſoll ſich dieſer Sache ſehr eifrig
annehmen und den Pfortenminiſtern viele Hoffnung machen daß das
Geſchäft realiſirt werde. Jn dieſem Augenblicke ſcheint es aber im
türkiſchen Lager nicht an Geld zu fehlen, und man erzählt, daß jede
Woche von Konſtantinopel eine Sendung mit 8 Millionen Piaſter an
das Hauptquartier abgeſchickt werde. Die in die Walachei eingerück-
ten türkiſchen Truppen ſollen eine muſterhafte Mannszucht beobachten.“

Das „Pays“ vom 8. Novbr. beſtätigt die Nachricht von einem
ernſten Zuſammentreffen der Ruſſen und Türken an der aſiatiſchen
Grenze. Am 20. Octbr. wurde Selim Paſcha bei ClorockDeré von
einer Kolonne von 15,000 Mann Ruſſen, welche von Redout Kale
kamen, angegriffen. Eine lebhafte Schlacht entſpann ſich, und der
Sieg blieb auf Seiten der Türken, die den Feind bis nach Sonk
Zedi verfolgten.

Wien, d. 9. November. Nachmittags. (Tel. Dep.) Laut
verläßlichen Privatnachrichten aus Bukareſt vom 5. November hat
am 4. ein Zuſammenſtoß der ruſſiſchen und türkiſchen Truppen bei
Oltenitza ſtattgefunden. Bei Abgang der Nachricht waren die Türken
im Vortheil.

Abends. (Tel. Dep.) Die Oeſterreichiſche Correſpondenz be
ſtätigt die am Nachmittage überſandte Nachricht daß die Türken bei

Siliſtria die Donau überſchritten, und daß ein heftiges Gefecht bei

Staatsſekretair des Aeußern vollkommen über das weitere einzuhal
tende Benehmen geeinigt.

Jm Augenblick herrſcht hier eine Art kriegeriſcher Bewegung,
October.

namentlich unter dem ariſtokratiſchen Theil der polniſchen Emi-
gration. Der Oberſt Zamoyski, Eidam des Fürſten Czartoryski,

Heer bei Novara befehligt hat, nach London abgereiſt. Es ſcheint, niſter Emin Paſcha iſt entlaſſen und Abbas, Jbrahim Paſcha's älte

Oltenitza ſtattgefunden hat, woſelbſt ſich die Türken befeſtigten.
Trieſt, d. 9. November. (Tel. Dep.) Das Dampfſchiff iſt

aus Konſtantinopel eingetroffen, und bringt Nachrichten vom 31.
Nach denſelben iſt die vereinte engliſche und franzöſiſche

Flotte noch nicht vor Konſtantinopel angelangt. Es hieß in Kon
ſtantinopel, daß Selim Paſcha die aſiatiſche Grenze paſſirt habe und

iſt in Begleitung des General Chrzanowski, der das piemonteſiſche das t n Konftet ſtattgefunden

daß dieſe beiden Herren die engliſche Regierung für ihre Pläne zu
gewinnen hoffen. Man behauptet, die hieſige Regierung habe ihnen
bereits ihre Unterſtützung zugeſagt. Jedenfalls wird es von ihrer Auf
nahme in London abhängen ob ſie ihren Aufbruch nach dem Orient
beſchleunigen oder damit zögern werden. Ein anderer polniſcher
Flüchtling, von derſelben politiſchen Partei, ſoll mit dem General
Baraguay S abgegangen ſein es heißt ſogar, er ſei bei der
franzöſiſchen

tanten Napoleons III.
Rußland wird heute in den franzöſiſchen Blättern übel mitge-

ſpielt. Beſonders ſpricht ſich das „Univers“ in ziemlich beleidigender
Weiſe über den Czaaren aus. Stärkere Dinge haben die ultra-de
mokratiſchen Blätter nie geſagt, als das religiöſe Blatt.

Die Verhandlungen gegen die Theilnehmer an dem Complot

r eſandtſchaft angeſtellt der Oberſt Byſtrzanowski, d
ein vertrauter Freund des General von Montebello, eines der Adju- ſein Werk t

Erde (Berlin, bei D. Reimer) zuerkannt worden.

des Hippodroms und der komiſchen Oper haben heute vor dem
Aſſiſenhofe ihren Anfang genommen. Die Zahl der Angeklagten be
trägt 27. Die Zahl der heute verhörten Angeklagten betrug ſieben.
Einige derſelben räumten das Beſtehen einer geheimen Geſellſchaft
ein, deren Zweck dahin gehe, den Kaiſer zu ermorden und einen Auf
ſtand zu verſuchen; Andere leugneten entſchieden den Verſammlun-
gen, wo die Complotte geſchmiedet wurden, beigewohnt zu ha
haben. Es ſcheint nicht mehr, daß die Verhandlungen die volle Oef
fentlichkeit haben werden. Ein Journal in Lille, das einen ſehr kur
zen Auszug aus der Anklageſchrift enthält, wurde mit Beſchlag belegt
und ſoll zur gerichtlichen Verantwortung gezogen werden.

Belgien. heitBrüſſel, d. 8. Novbr. Der König eröffnete heute in Perſon
die Seſſion der geſetzgebenden Kammern. Wie gewöhnlich war die
Bürgergarde auf dem Wege vom königl. Palaſte zum Nationalpalaſt
aufgeſtellt. Der König verfügte ſich dahin zu Pferde zu ſeiner Rech-
ten ritt der Graf von Flandern. Der Herzog und die Herzogin von
Brabant ſind in London geblieben. S. M. wurde mit Enthuſiasmus
von der Bevölkerung und den Mitgliedern der beiden Kammern be
grüßt. Ein leichte Unpäßlichkeit des Königs, Folge der Seereiſe, ver
hinderte das Defile der Truppen. Das ganze diplomatiſche Korps
wohnte der Feierlichkeit in der Tribune bei. Der König ſprach mit
iemlich unſicherer Stimme die Thronrede, die keine irgendwie bedeutſone Stelle enthält.

DOrientaliſche Angelegenheiten.
Nach dem „Wanderer“ ſollen vom Kriegsſchauplatz am 7. Abends

in Wien telegraphiſche Depeſchen an einige Handlungshäuſer vom 3.
oder 4. Nov. v ſein, denen zufolge die Ruſſen von Giur
gewo (Ruſtſchu gegenüber) zurückgeworfen und dieſe Stadt von den
Kürken beſetzt worden wäre das Gefecht ſoll 5 Stunden gedauert haben.

Wenn dieſes Gerücht noch der Beſtätigung bedarf, ſo iſt der Zu
ſammenſtoß bei Oltenitz a (weiter donauabwärts, Turtukan gegen
über) außer allem Zweifel. Nach den neueſten Wiener tel. Depeſchen

unten), welche das Ereigniß beſtätigen, ſcheint jedoch das Gefecht
einen für die Türken günſtigen Ausgang genommen zu haben.

Nach der Wiener „Preſſe““ weiß man in Hermannſtadt über die
Anzahl der türkiſchen Truppen, welche über die Donau gegangen
ſind, nichts Beſtimmtes gewiß ſcheine nur zu ſein, daß die Türken
an mehreren Punkten über die Donau gegangen ſind, in der größten
Anzahl bei Widdin. Jm Ganzen ſchätzt man die Zahl der jetzt auf
walachiſchem Boden ſtehenden Türken auf ungefähr 30,000 Mann,
welche aber fortwährend verſtärkt werden. p

Nach demſelben Blatte war in Bukareſt das Gerücht verbreitet,
daß die Pforte ein Anlehen in Amerika machen werde. „„Der ame

Alexandrien, d. 3. November. Tel. Dep.) Der Kriegsmi

ſter Sohn, an ſeine Stelle ernannt worden. Eine neue Truppen
Aushebung von 28,000 Mann und eine Steuer Anticipation iſt ver
ordnet worden.

Vermiſchtes.
Der erſte Preis welchen die königliche Societät in London

im Gebiet der Naturwiſſenſchaften jährlich ertheilt, die Copley Me
daille, iſt in dieſem Jahre dem Profeſſor Dove in Berlin für

„„Die Verbreitung der Wärme auf der Oberfläche der

Bremen, d. 2. Novbr. Jetzt erſt iſt die ſeiner Zeit ſo viel
Aufſehen erregende Veruntreuung des Aeltermanns Haaſe ganz abge
wickelt. Die Unterſchlagungen des Haaſe haben das Vermögen der
Haupiſchule um 101,130 Thlr. 69 Grote gekürzt. Der Staat wird
den Ausfall decken müſſen.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 43. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A.
Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung, welche beſtimmt, daß die Ver

ſicherung von den dem Königl. Oomainen Fiskus rentepflichtigen Gebäuden gegen
Feuersgefahr bei einer der folgenden Geſellſchaften erfolgen müß: 1) bei der Pro
vinzialStädteFeuerSocietät hierſelbſt, 2) bei der Land FeuerSocietät für das
platte Land des Herzogthums Sachſen zu Bedra 3) bei der Magdeburgiſchen
Land FeuerSocietät zu Magdeburg, 4) bei der Magdeburger FeuerVerſicherungs
Geſellſchaft zu Magdeburg 5) bei der Aachener und Münchener Feuer-Verſiche

rungs- Geſellſchaft zu Aachen, 6) bei der Feuer-Verſicherungs Geſellſchaft zu Coöln,
7) bei der Berliniſchen FeuerVerſicherungs Geſellſchaft zu Berlin 8) bei der va
terländiſchen Feuer Verſicherungs Geſellſchaft zu Elberfeld. Die Verſicherung der
Mühlen darf bei jeder vom Staate conceſſionirten inländiſchen Feuer Verſicherungs

e d. S. b unſrfürt, d. 8. November. nſer Kriminalgefängniß ijetzt ſo gefüllt, daß mehrere Arreſtanten jüngſthin t e et
aufgenommen werden konnten und deshalb einſtweilen dem Polizei
gefängniß anvertraut wurden. Ja, was das Traurigſte iſt, unter
den 90 Gefangenen jener Strafanſtalt befinden ſich nicht weniger als
vier des Mordes Angeklagte. Ueberhaupt ſcheinen Verbrechen
wider das Leben in letzter Zeit in hieſtger Gegend ſehr zugenommen
zu haben, und erſt vor wenigen Tagen fand man in der ſogenannten
Hirſchlache die Leiche eines neugebornen Kindes, dem der Kopf her
untergeriſſen war. Die von der Königl. Saline Köſen angeſtell
ten Bohrverſuche nach Salz in der Nähe unſerer Stadt bei
dem Dorfe Jiversgehofen ſchreiten mit günſtigem Erfolge vorwärts.
Bereits hat man eine Tiefe von 800 Fuß erreicht und bohrt gegen
wärtig in Gyps. Das durchſchnittliche Reſultat einer Tagesarbeit iſt
ein güter Fuß. Schon ſeit längerer Zeit wird eine reichhaltige Soole
aus dem Bohrloche geſchöpft, und man hofft in nicht zu langer Zeit
Steinſalz zu erreichen.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Sitzung vom 3. November.

Herr Kohlmann machte darauf aufmerkſam, daß im vorigen Monat gerade
101 Jahr verfloſſen ſind, ſeit Franklin durch den bekannten Verſuch mit dem auf
ſteigenden Drachen die elektriſche Natur des Blitzes nachgewieſen hat, und yahm
hiervon Veranlaſſung, die weſentlichen Verbeſſerungen hervorzuheben welche die
Blitzableiter ſeit ihrer erſten Anwendung durch Franklin erfahren haben.
Außer einigen anderen Belegen für die zweckmäßige Verwendung derſelben zum
Schutze der Gebäude und zur Sicherheit ihrer Bewohner gegen die Verheerungen
des Blitzes, führt derſelbe folgendes beachtenswerthe Beiſpiel an.

Kaum war Franklin's Entdeckung in Europa bekannt, als man auch ſchon in
Straßburg auf den Gedanken kam den Münſter mit einem Blitzableiter zu ver
ſehen allein erſt im Jahre 1780 legte der Kriegskommiſſär de Tin an dem Ma
giſtrat der Stadt einen förmlichen Entwurf dazu vor. Sein Projekt, von Franklin
ſelber geprüft, wurde in allem Detail von der Akademie der Wiſſenſchaften ge
billigt; indeß kam es nicht zur Ausführung weil man die großen Koſten ſcheute



Sieben und vierzig Jahre ſpäter richtete der Prof. Meunier die Aufmerk
ſamkeit der Behörde und der gebildeten Männer Straßburgs auf denſelben Gegen
ſtand. In ſeiner Abhandlung erinnerte er daran, wie Hr. GavLuſſacc, als er
den Münſter beſtiegen, den Wunſch ausgeſprochen, dieſes Bauwerk doch endlich
durch einen zweckmäßig eingerichteten Leiter gegen die Angriffe des Blitzes geſchützt
zu ſehen. Eine unbegreifliche Oppoſition verhinderte indeß wiederum die Ausfüh
rung des Plans.

Das war der Stand der Sache, als am 14. Auguſt 1833 gegen 4 Uhr eines
der heftigſten Gewitter ſich über der Stadt entlud. In einer Viertelſtunde wurde
der Thurm drei Mal vom Blitz getroffen der dritte Schlag erleuchtete ihn auf
einige Augenblicke ſeiner ganzen Höhe nach. Blei, Kupfer, Eiſen, Mörtel, ſelbſt
Sandſtein war an mehreren Stellen verbrannt oder geſchmolzen an einigen
Glocken waren die Hämmer feſt gelöthet, ſo daß man viele Mühe hatte ſie abzu
löſen. Die Ausbeſſerungen, welche dieſe entſetzliche Exploſion nöthig machte ko
ſtete mehrere tauſend Francs. Große Unglücksfälle hätten durch die Steinſtücke
veranlaßt werden können, die bis in die benachbarten Straßen geſchleudert wurden
Solche Zerſtörungen und ſehr natürliche Befürchtungen waren mehr als hinrei
chend, die Sorge der Behörde zu wecken. Wahrſcheinlich würde jedoch die Ange
legenheit noch einmal liegen geblieben ſein wenn nicht im folgenden Jahre eine
noch ſchrecklichere Exploſion ſtattgefunden hätte. Einer der vier Thürmchen war
gleichſam in der Mitte durchſchnitten worden ungeheure Steine waren verſchoben
und zahlreiche Bruchſtücke in beträchtliche Entfernungen geſchleudert. Offenbar
mußte man ans Werk gehen, und 1836 war die Metallleitung vollendet.

Sieben Jahre verfloſſen ohne daß ein eigentlicher Blitzſchlag das Gebäude
getroffen hätte. Es ſchien faſt, wie wenn über Straßburg die Gewitter weniger
häufig oder weniger intenſiv geworden wären. Allein den 10. Juli 1843 entlud
ſich ein heftiges Gewitter über der Stadt und der Blitz fuhr zweimal auf die Ka
thedrale oder vielmehr deren Ableiter.

Einige Perſonen behaupten eine Feuerkugel oder einen leuchtenden Strich ge
ſehen zu haben, welcher raſch an der Oberfläche des Abeiters herabglitt. Die Pla
tinSpitze der Auffangeſtange war durch die Gewalt des einſchlagenden Blitzes auf

Das Metall war an der einen Seite ein
Man

eine Länge von 2 Zoll geſchmolzen.
geſunken und wie Wachs, das am Feuer erweicht worden herabgefloſſen.

hat dieſe Spitze mit einem Stück der fie tragenden Kupferſtange abgenommen, um
ſie im Münſter Archive aufzubewahren als einen ſchlagenden Beweis für die
Zweckmäßigkeit der Blitzableiter.

Derſelbe erörterte hierauf das Verfahren zur Anfertigung und Prüfung der
Alkoholometer.

Hr. v. Baehr legte einige Blätter Glaſée Papier vor unter Angabe
der Darſtellung und der Verwendung deſſelben bei der Kupferſtecherei und neuer
dings zur billigen Anfertigung farbiger Fenſter.

Hr. Ritter zeigte einen künſtlich präparirten Saugapparat vor des
gleichen Hr. Hagedorn ein ſelbſtthätiges Copirbuch und künſtliches Perga
ment, das ſich wegen ſeiner Dauer und ſchöner Farbennüancen zum Auslegen bei
Galanterie- und manchen Tiſchlerarbeiten gut eignen möchte.

Hr. Zabel machte ſchließlich auf den zerſtörenden Einfluß des Waſſers auf
die innere Wandung hölzerner Leitungsröhren aufmerkſam. Während das
Bohrloch der neu zu legenden Röhre 3 Zoll im Durchmeſſer hat, iſt dieſe Oeffnung
nach 40 Jahren der durchſchnittlichen Dauer der Röhren auf 6 Zoll im
Durchmeſſer gewachſen. Dieſe Erweiterung gereicht indeß der Waſſerleitung nur
zum Vortheil, inſofern ohne dieſelbe die Röhre durch den darin ſich abſetzenden
Sand leicht verſtopft würde.

Geſetz-Sammlung.
Das am 10. d. Mts. ausgegebene 58ſte Stück der Geſetz Sammlüng enthält

unter
Nr. 3871 tie Uebereinkunft zwiſchen Preußen und mehreren anderen deutſchen

Staaten wegen Verpflegung erkränkter und Beerdigung verſtorbener Angehörigen
eines anderen kontrahirenden Staates, d. d. Eiſenach den 11. Juli 1853. Nebſt
Bekanntmachung vom 5. November 1853; unter

Nr. 3872 die Bekanntmachung die Errichtung einer Actien Geſellſchaft unter
der Firma: „Concordia, kölniſche Lebensverſicherungs Geſellſchaft betreffend.
Vom 13. October 1853 und unter

Nr. 3873 die Verordnung wegen Einberufung der Kammern. Vom 29. Octo
ber 1853.

Hausverkauf.
Das den Vorchertſchen Erben gehörige,

in der Schmeerſtraße unter Nr. 488 belegene
Haus ſoll theilungshalber meiſtbietend verkauft
werden.

Kaufluſtige lade ich zur Abgabe ihrer Ge
bote auf

den Freitag den 25. Novbr. er.
Vormittags 10 Uhr

Thüringiſche Eiſenbahn.
Vom 15. November ab tritt auf unſerer Bahn ein neuer Fahrplan in

S Kraft, der von dem zur Zeit gültigen nur in einzelnen Zeitangaben abweicht.
Exemplare deſſelben ſind vom 15. an an unſeren Billet Expeditionen zum

Preiſe von 1 pro Stück zu haben.
Erfurt, den 8. November 1853. Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft
in mein Geſchäftsbüreau ein und können die
Bedingungen vorher dort eingeſehen werden.

Wilke, Juſtiz-Rath.

3000, 1000, 700, 500 und 400 ſind
gegen gute Landhypothek auszuleihen durch den

Juſtizrath Wilke.

Bekanntmachung.
Montag als den I. November früh

9 Uhr ſoll bei Dornitz eine bedeutende Quan
tität Nutz und Brennholz meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden. Bei
ungünſtiger Witterung wird die Auction Tags
darauf ebenfalls früh 9 Uhr abgehalten werden.
Die Bedingungen werden vor dem Termine
bekannt gemacht. Der Sammelplatz iſt im
Gaſthof „zum Prinz von Preußen in Dornitz.

Koch's

bewähren ſich ununterbrochen
reichhaltigen Beſtandtheile der vorzüglichſt ge
eigneten Kräuter und Pflanzenſafte, gegen
Huſten, Heiſerkeit, Rauheit im Halſe,
Verſchleimung c. indem ſie in allen die
ſen Fällen lindernd, reizſtillend und beſon
ders wohlthuend einwirken. Dr. Koch's
Kräuter- Bonbons werden in geſtempelten
Original Schachteln à 10 Sgr. und
5 Sgr. in lalle fortwährend nur verkauft

bei Carl Harimg.

Kreis Phyſikus Sämmtliche Predigten des geiſtreichen
Prälaten Fr. Chriſtoph Oetinger

von Pfarrer Ehmann
in 5 Bänden à 1 Thlr. 6 Ngr.,

wovon der l. und II. Band erſchienen ſind und
jeder Band einzeln à 1 Thlr. 10 Ngr. abgege

ben wird.
Vorräthig in Halle bei Anton, Lippert

und Mühlmann.

Bonbons
vermöge ihrer

Soeben erschien und wird gratis aus-
gegeben

Ull. Verzeichniss
antiquarischer Musikalien,.

Inhaltt: Mehrstimmige Gesänge mit und
ohne Begleitung. Opernmusik im

e

Die zu dem Rittergute Hohenprießnitz
b. Eilenburg gehörige Schmiede ſoll von Neu
jahr 1854 ab unter billigen Bedingungen aus
freier Hand verpachtet werden. Mertens.

Jn der
Ieffer'schen Buchbh. in Halle

iſt vorräthig
Otto Friedr. Rammler's

reichſter Auswahl

Bäume.
Aepfel, Birnen, Süßkirſchen, Aprikoſen, Edel
pflaumen, hochſtämmig, Aepfel, Birnen, Apri
koſen, Pfirſichen, als Zwergſtämme, Kugel
akazien, Tannen, Linden, Ahorn, Trauer-
eſchen, Weinfechſer, Johannis und engl. Sta
chelbeeren in ſteinigem, trocknem Boden gezo
gen und vorzüglich bewurzelt,

C. F. H. le Veaux, Neumarkt Nr. 1331.

Klavierauszuge.
Ualle. Heinrich Karmnrocdt,

Musikalienhandlung.

Wir kaufen weiße Bohnen.
W. Fürſtenberg Sohn, Nr. 76.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art.

empfiehlt in

Aniverſal-Hriefſteller
oder9 v Küche nebſt Zubehör, ſteht zu vermiethen undMuſterbuch am 1. April 1854 zu beziehen.

z

Ein Logis, Bergſtraße Nr. 1069, am Pa-
radeplatz, beſtehend aus 4 Stuben Kammern,

Jn der
Erefſffer'gchen Buchh. in Halle

iſt zu haben

Neueſte s
Abfaſſung aller in den allgemeinen und freund
ſchaftlichen Lebensverhältniſſen ſowie im Ge

ſchäftsleben vorkommenden
Briefe, Doeumente und Auffſätze.

Ein Hand und Hülfsbuch für Perſonen jeden

Ein Paar alte Pauken,
werden billig zu kaufen geſucht.
mit Preisangabe nimmt in Halle H
kus Gehre, Schülershof Nr. 741, entgegen.

nicht zu groß,
Offerten
r. Muſi

Berliniſches Kochbuch.
Eine allgemein verſtändliche, gründliche Unter
weiſung zu den Vorkenntniſſen der Kü-
che, wo möglichſt einfachen, aber dennoch

Standes c. nebſt 3 Zugaben, enthaltendDeutſche Claſſiker, als praktiſches Lehrbuch
über die deutſche Sprache und insbeſondere

zum Declamiren, Stammbuchaufſätze
und ein Fremdwörterbuch.

28ſte umgearbeitete und von Neuem ſtark

vermehrte Auflage. r
Preis 22

Gummiſchuhe mit und ohne
Lederſohlen in großer Auswahl bei

C. B 2e
große Ulrichsſtraße Nr. 74.

Weiße und grüne Glasſcherben bei Mann.

ſchmackhaften Zubereitung aller Arten Spei
ſen, Backwerke, Gefrornes, Geträn
ke, dem Einmachen der Früchte und Ge
müſe, nebſt Anleitung zu den Kenntniſſen im
Haushaltungs und Wirthſchaftsweſen. Für
Hausfrauen, Köchinnen, angehende Köche c. c.
4. gänzlich umgearbeitete u. verbeſſerte Auflage

Preis geb. 15



Aechte Teltower Dauer-NRübchen,
die ſich zum Verſand beſonders gut eignen, empfing jetzt ſtärkere Sendungen empf. pr. Metze

5 pr. Scheffel 21)2 Julius Riffert.
Die VSchirmfabrik von Friedr. Ant. Spiess,

am Waiſenhauſe u. Neunhäuſer 199,
empfiehlt ihr Lager in ſeidenen und baumwollenen Regenſchir-
men, Kinderregenſchirme, Kofferſchirme, Pariſer Spring-
ſchirme mit Spatzierſtock, Berleves (Patentſchirme, die ſich
durch Leichtigkeit und Solidität bewähren), ſowohl im Dutzend als im Ein

d zelnen in bekannter ſolider Waare. Seidene und baumwollene Zeuge zum
Beziehen der Schirme ſind in reicher Auswahl vorräthig, und werden alle Reparaturen
ſchnell und billigſt beſorgt.

Gebräder Leder's
B.ALS.AMISGIIE ERDNVSS- O Szeigt ihre wohlthätige Wirkung ganz beſonders bei Damen und Kindern mit zartem Teint

und bewährt ſich namentlich auch gegen rauhe und durch Froſt, trockene, kalte Luft 2e.
aufgeſprungene Hände als das neueſte, mildeſte und vorzüglichſte tägliche Waſchmittel.

Das Stück mit Gebr. Anweiſ. koſtet A Stück in einem Packet 10 Allein
verkauf in Halle a/S. bei O. W. W. Colberg, alter Markt Nr. 543.

Die jetzt eintretende rauhe Jahreszeit, wo
durch Erkältung Huſten, Katarrh
und Bruſt Beſchwerden vorkommen, ver
ankaßt mich, meine, durch ihre Wirkung ſo
berühmt gewordenen Bonbons, à b 10

bringen, wie auch bei Magen Verſchleimung

S. Sehmanns
e 8Vrustbonbons

Morsellen u Vonbon Häbrikatt.
à Packet 2 in gefallige Erinnerung zuund Appetit Mangel die cardin. Morſellen. Welche belobende Anerkennungen mir Betreffs
der Vorzüglichkeit dieſer Artikel geworden ſind, kann durch die beſten Zeugniſſe darthun wo
mit Beſtimmtheit daraus hervorgeht, daß es das Präſervativ iſt, jedes Bruſt Hals
und Magenübel auf das Schnellſte zu beſeitigen. Und ſind dieſe Artikel zur Begquemlich
keit meiner geehrten Kunden in meinen ſchon bekannten Niederlagen allwöchentlich friſch
zum Fabrikpreiſe zu haben.

D. Lehmann, Morſellen-, Bonbon- und Chocoladen-Fabrikant.

Weintraube.
Sonntag Conrert.

John Stadtmuſikdirector

Flachs- Anzeige.
Beſten ruſſiſchen Kronflachs, ſowie Flämin

ger und Land Flachs offerirt im Ganzen wie
E. Dönitz.

Hamburger Preßhefe,
priwa Qual. empf. bei großen und kleinen
Partieen billigſt und täglich friſch.

Mais Mehl
aus weißen Virgin. Körnern, außerordentlich
nährend, empf. at 21 pr. Metze 10

Fr. Mitreuter,Spiegelgaſſe 65, d. alten Deſſauer gegenüber. im Einzeln billigſt

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 10. November.

Zf. Drief. Geld. sf Brief. Geld.
Amtlich. Aachen Maſtricht b e II. Ser. 5 v oFonds Courſe. f. Srief. Geld. voll eingezahlt T e ſeoe c Stacnme) Prſee 2

t Berg. Maärkiſche 77 o. C m)Pr. Freiw. An ſ. o prierit P. Priori Sern wonge D do do. I. Serie 5 o. v. Staat gar. 3do von 4852 a Wert. Anh. lit. RührortCr.Gld. 3do von ten e To. Prioritäte e aStaatsſchuldſch. 3 u do. Prioritäts 4 StargardPoſen 90 89rer Gerl. Hamburger 1058 105 Thüringer 08 t 107Seehandl. a50 do. Prtoritäts 412 102 de Frior Ob 2Kur n Nehmärk. do. vo I. n a t Wilh. B. (CoſelSchuldverſchr. a T l Brt Plädemgd POderbergBrt. Statt do. Prior. Obl. 4 98 87 do. Prioritäts 4de de z do do. Lit. C. 4 100m Prrie do. do. Iit. D. a Nichtamtlich.e u a e Berlin Stettiner l SiſenbPommerſche do. 3 375 37 do. Prior b. 992 iſgrv tamm„Poſenſche do. 4 t Brsl „Sahw.Fro: rin Actien u. QuitEchleſſche d 3 S 36 EbinMindener 3 s whe 77 S
do. Int. B. v. Staat do Prior. eObl. 414100 Ebrhen Bernburg Tgarant. S d da II. m. 5 t FFrankfurteHanau 3 aWeſtpreug. do. 3 n Da d Ebert a 28 YracaueOberſchl. 4 90
K. u. N. Rentenb. 4 99 de Prioritate le rPommerſche do. 4 5 Saerittee- 7 s re Dur 4 SPoſenſche do. 98 398 Magd halber et jeudw rn b 4 s SPreußiſche do. 95 28 Miagb Wutens i Dann r a 96 95S Weſtpd. do h n Pera Nerdb (grdeewy a 15 48

n n e el ree Writäts- 38 i 98 3Schuldverſchr. D. 7 Faeet 49 977, pro Stück fcahra r
Eichsf. Tilg. C. do Pein gerie a 877, Ausl. Priorie e en e e heee heener 127 12 nederſche er 7 Amſterd. Rotterd. 1
e e mine Oberſt Iſt A. 207 206 CracausOberſcht.rtree e i a 173 172 ordb. (Fror- 5 ot do. Prioritäts 4 98 Welg. Oblig. J. deEiſenb. Jetien. Prinz Wilhelm Et. 80,AachenOüſſeld. 89 88 (Steele-Vohw.) ſo. Sb. u. Menſe 4 80do. Priorit. r do. Prioritäts 5 K. V.eB.Actiey 4

Verlin-Anhalter Lit. A. u. B. 123/, à gem. Berlin-Stettiger 138 à gem. Magdeburg Wit-
tenberge 39 à 39 gem. Wilhelmsbahn (Ceſel-Oderberg) 194/, à 194 gem. Ludwigshafen Bexbach 117
à 1187/, gem. Mecklenburger 41 à gem. Nordbahn (Friedr Wilh.) 48 à gem.

Sladt- Chealer in Halle.

C Sonntag den 13. November: Zum
erſten Male: Die Waiſe von Lovood,
Schauſpiel in 4 Akten von Charlotte
Birch- Pfeiffer

Bahnhofs Reſtauration
Schkeuditz

Heute Sonnabend Und morgen Sonntag
werden die beiden Naturſänger Julius
Sprenger aus Berlin und E. v. Kalla
aus Hamburg auf geehrtes Verlangen, eine
große Geſang Unterhaltung aufführen,
wozu freundlichſt einladen

Gebrüder Steiniger.

Bergſchenke.
Zum Tanzvergnügen ladet Sonntag den

13. Nov. ergebenſt ein K. Banſe.
Sonntag den 13. Nov. Kirmeß in Klein

kugel, Montag Ball mit gut beſetztem
Orcheſter hierzu laden freundlichſt ein

Gaſtwirth Oſte u. Landmann a. Halle.

Trotha Kleinkirmeß.
Sonntag zur Tanzmuſik und friſchen Ku

chen ladet ein H. W. Preis.
Zur Kirmeß,

Sonntag den 13. d. Mts. Tanzmuſik,
Montag den 14. d. Mts. Ball,

wozu ergebenſt einladet
Gaſtwirth Schaaf in Bruckdorf

Zur Kirmeß den 13. und 14. November
ladet freundlichſt ein

Lehmar

Marktberichte.
Magdeburg, den 10. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 80 88 Gerſte 55 56
Roggen 68 70 Hafer 34 35Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 52

Nordhauſen den 8. November.
Weizen 3 15 bis 4
Roggen 2 -20 2 4Gerſte 2 531 2 15Hafer 1 e 16Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 10. November.
Weizen 86— 95 869), pfd. weiß. Graud. eirca 90

oder 90 bz 87,8 pfd. bunt. poln. ſchwimmend
91 bz.Roggen 83pfd. loco vom Boden 9 pr. 82pfd. bz.,
84pfd. ſchw. 71 pr. 82pfd. bz., 83pfd in der Nähe
70 pr. 82pfd. bz., 83/84pfd. von Graudenz ſchw.
70 pr. 82pfd. bz., Nov. 79 à 70 bz. Nov.
e be Frühjahr 70 4 bz.g9roße, 51 55 ine 68pfd. 46Hafer 33 36 kleine 68pfd. ſchw. 46 bz.

Erbſen 74——80
Winterrapps 84——82 Winterrübſen 82—80
Rübsl loco 12 Br, 117 G., Norbr. 117, bz.,

11 Br., 118/, G., Nov. Dec. 1 Br., 11, G.,
Dec. Jan. 117, b 12 Br., 115 G., Jan. Febr.
12 Br., 1197 G. Febr. März 12 Br., 12 G.,
ken i2 Br., 12 G., Frühj. 32 Br.,

Leinöl loco 12 Lieferung auf November 127
Frühj. 12

Spiritus loco ohne Faß 37 à 37 bz., Novbr. u.
Nov Dec. 37 à 36 à 37 bz. u. G. 37 Sr.Dec. Jan. 37 Br. u. G., Jan Febr. ebenſo, Frühj.
367, a 37 bz. u. Br., 37 G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
an 10 Novbr. Abends am Unterpegel 5 Zu 6 Zell.
am 11. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zell.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 10. November am alten Pegel 36 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die ter z Magdeburg paſſirten

Aufwärts, Novbr. H M. Dampfſchifff.
Comp., Schleppkähne Auguſt u. Friedrich, Güter, von
Magdeburg n. Dresden, A. Hardicke, Brennholz, v.
Sandkrug n. Buckau. J. Neumann, Roggen, von
Stettin u. Calbe a/S.

Die Börſe war heute günſtig geſtimmt und die Courſe, die Anfangs gedrückt wurden ſtellten ſich zum
Schluß der Börſe wieder höher. Preufiſche und ausländiſche Fonds wenig verändert.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Niederwärts, d. 10. Nov. C. Suckrow, Glas
brocken, v. Schönebeck n. Himmelspforte.

Magdeburg den 10. November 1853.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 265 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle,

Spanien.J rid, d. 3. Novbr. Mendizabal iſt heute mit Tode abgegang Leſer in vollſtändiger Armuth. Jn der letzten Zeit muß
ken ſeine Freunde ihn mehrmals unterſtützen. Er iſt der einzige ſpa
niſche Miniſter, dem man die Penſion entzogen hat, auf welche ein
früherer Miniſter Anſpruch hat.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Jn der Wiener „Preſſe“ findet ſich Folgendes Nachrichten aus

Bukareſt vom 2. November melden uns daß Fürſt Stirbey vor
ſeiner Abreiſe von Bukareſt dem ruſſiſchen General en Chef noch einen
Beſuch gemacht habe. Fürſt Gortſchakoff nahm in der herzlichſten
Weiſe Abſchied von dem Fürſten und man erzählt, daß er dem Für
ſten während des Geſprächs in der beruhigendſten Form die Verſiche
rung gegeben habe, er zweifle nicht, daß es dem Hospodaren in kur
zer Zeit möglich ſein werde, wieder in ſein Land zurückzukehren. Der
letztere Theil dieſer Angabe wird aber in Bukareſt wenigſtens in den
höheren Kreiſen der dortigen Geſellſchaft allgemein bezweifelt, und
Lie Auswanderung der reichen Bojarenfamilien dauert fort. Bei den
meiſten derſelben iſt Oeſterreich das Ziel der Reiſe, und Siebenbür
gen Oberungarn und auch die Bukowina dürften ein ziemliches Kon
tingent derſelben aufnehmen. Fürſt Gortſchakoff befindet ſich noch im
mer in Bukareſt, und Offiziere ſeiner Umgebung machen kein Ge
heimniß daraus daß Verſtärkungen aus Beſſarabien und dem ſüdli
chen Polen (2) in Eilmärſchen nach den Fürſtenthümern rücken. In
Bukareſt ſelbſt iſt eine Kundmachung des Fürſten Gortſchakoff er
ſchienen in welcher den Walachen, welche in der ruſſiſchen Armee
Dienſte nehmen wollen, die Aufnahme zugeſagt iſt, vorausgeſetzt, daß
gegen ihre Loyalität und gute Geſinnung für Rußland kein begründe-
ter Zweifel obwaltet. Man iſt jedoch in Bukareſt nicht ganz ohne
Beſorgniß, daß auf dieſe erſte höfliche Einladung des ruſſiſchen Kom
mandanten möglicherweiſe nächſtens eine minder freundliche in der
Form einer Zwangsſtellung, ſtattfinden könnte. Die ruſſiſchen Mi
tairſpitäler ſind noch immer von Kranken überfüllt. Vom Kriegs
ſchauplatz an der Donau kurſiren nur Gerüchte welche je nach der
verſchiedenen Parteiſtellung auch verſchieden gefärbt erzählt werden.
Wahrend die Einen von ernſten Gefechten bei Giurgewo wiſſen wol
len, behaupten Andere, die Türken hätten nur kleine Vorpoſtenge
echte geliefert.ſe9 See aus Konſtantinopel vom 25. Oct. theilen die Note
mit, welche Reſchid Paſcha unterm 21. Oct. an die Geſandten Preu
ßens und Oeſterreichs gerichtet hat, um ihnen die Einfahrt der ver
einigten Flotten in die Dardanellen anzukündigen. Sie lautet:

Es iſt allgemein bekannt, daß Rußl nd indem es durch die Beſetzung der
beiden Fürſtenthümer die Verrräge verletzte eine Handlung begangen hat die den
Krieg begrundet und die hohe Pforte genöthigt hat, zur Vertheidigung ihrer Rechte
die Waffen zu ergreifen, indem jene Macht zugleich alle möglichen Schwierigkeiten
erhob während die türkiſche Regierung in ihrem Wunſche den Frieden zu erh e l
ten, im Gegentheil eine verſöhnliche Politik, die voller Maßigung war, verfolgte.
Kraft des Vertrages von 1841 find die Dardanellen und das ſchwarze Meer den
fremden Kriegsſchiffen verſchloſſen aber der von den Handlungen des ruſſiſchen
Kabinets herbeigeführte Kriegszuſtand hat die hohe Pforte in die Nothwendigkeit
verſetzt, ſich der Wohlthat des Rechtes zu verſichern welches für fie aus dieſem
Vertrag entſpringt, und die Floiten Frankreichs und Englands, der erhabenen
Verbündeten der hohen Pforte, find eingeladen worden, in die Meerenge der Dar
danellen einzulaufen. Die nöthigen Firmans ſind an den Gouverneur dieſer Meer
enge abgeſandt worden, und ich habe von Sr. K. M. dem Sultan den Vefehl er
halten, Ew. Excellenz in Jhrer Eigenſchaft als Vertreter des preußiſchen (öſter
reichiſchen) Hofes, der den vorerwähnten Vertrag mit unterzeichnet hat, von die
ſem et amtlich in Kenntniß zu ſetzen. Ich ergreife dieſe Gelegenheit 2c.

Reſ

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der III. Deputation I. Abtheilung

am 10. November 1853.

Richter ium: v. Koenen, Stecher, Winckler. 7See Heiſe und die Appellat. Gerichts Referendarien Küchen

dahl und Hütſchke. 581) a eebenter Arundt geb. Schulze aus Neutz, 53 Jahr alt
und noch nicht veſtraft, iſt geſtändig, einen Korb voll Gerſte von der Schwad ent
et ju haben, und wird vom Gerichtshofe zu zweiwöchigem Gefängniß ver
urtheilt.2) Die verehel. Lackirer Henſchel geb. Weiſe von hier hatte in einem Briefe
an den Zuckerſtedemeiſter Robert zu Löbejun ſich mehrerer beleidigender Ausdrücke
gegen denſelben bedient, namentlich ihn eines Diebſtahls an Zucker aus der Fabrik
zu Niemberg bezüchtigr, und dieſe Vezüchtigungen bei ihrer gerichtlichen Verneh
mung wiederholt. Sie wird wegen Ehrverletzung mit 5 Thlr. Geldbuße event. 8
Tage Gefängniß beſtraft.3) Der Handarbeiter Carl Friedrich Wilhelm Hauck, ein mehrfach veſtrafter
Dieb, ſteht unter Polizei Aufficht, und wurde ihm in Folge deſſen von der hieſigen
Polizei Behörde unterſagt, ſich während der Nachtzeit aus ſeiner Wohnung ohne
ſpezielle Erlgubniß zu entfernen. Er hat dieſem Verbote zuwidergehandelt und
wird deshalb mit 14 Tagen Gefängniß veſtraft.

4) Der Maurerlehrling Wilhelm Brandt von hier, 17 Jahr alt und noch
nicht beſtraft, ſteht unter der Anklage, dem Maurerlehrling Niems durch Fahrläſ
ſigkeit eine ſchwere Körperverletzung zugefugt zu haben. Der Gerichtshof ſpricht
den Angeſchuldigten von der Anklage frei.

5) Der Kaufmann Julius Wagner von hier iſt der Beleidigung reſp. Ver
läumdung des Poſt Amis zu Nordhauſen angeklagt. Der Gerichtshof hielt den
Thatbeſtand fur noch nicht gehörig feſtgeſtelt, und beſchloß zunächſt die Beweis
aufnahme zu vervollſtändigen.

6) Der Handarbeiter Carl Eduard Meißner von hier, 17 Jahr alt und
bereits 2mal wegen Diebſtahis in den Jahren 1848 und 1849 beſtraft iſt ange
klagt, einen Diebſtahl im wiederholten Rückfalle und einen Betrug verübt zu ha
ben, Der Gerichtehof nimmt keinen Rückfall an und beſtraft den Angeklagten mit
zweiwöchigem Gefängniß

7) Die verehel. Handarbeiter Marie Poſtel geb. Roſch, 32 Jahr alt und
noch nicht beſtraft wird wegen ſchweren Diebſtahls, deſſen ſie geſtändig iſt, mit

verehel. Voigt ein Hemde von der Waſchleine,

Magdeburger Rahnhof:

Sonnabend den 12. November 1853.
einjährigem Gefängniß Unterſagung der Ausübung der bürgerl. Ehrenrechte und
Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr beſtraft.

8) Der Handarbeiter Gottfried Markgraf von hier 45 Jahr alt und be
reits mehrfach beſtraft, wird in eontamaciam wegen rückfälliger Uebertretung der
ihm in Folge der Polizeiaufſicht auferlegten Beſchränkungen zu zweiwöchigem Ge
fängniß verurtheilt.

9) Die Dienſtmagd Auguſte Einführ aus Langenbogen, wegen Landſtrei
cherei und Bettelns bereits beſtraft, iſt geſtändig, ſich dieſer Vergehen wiederum
und zwar kurz nach ihrer Entlaſſung aus dem Arbeitshauſe zu Zeitz ſchuldig ge
macht zu haben. Der Gerichtshof verurtheilt fie zu einer ſechswöchigen Gefängniß
ſtrafe und Detention in einer Corrections Anſtalt nach verbüßter Strafe.

10) Die Hreſcher Butzmannſchen, Naumann ſchen und Köhlerſchen
Eheleute auf dem ſog. Zoll bei Beeſen wohnhaft, ſtehen unter Anklage dem Ei
genthümer des Zolls, Gutsbeſitzer Ballerſtedt zu Beſedau, ihrem Brodherrn, im
Laufe dieſes Sommers eine bedeutende Quantität Roggen und and andere Getrei
degattungen von deſſen Feldern nach und nach entwendet zu haben. Sie werden
ſowohl durch den Beſitz des geſtohlenn Guts, als auch durch die Bezüchtigung der
Mitbewohner des Zolls, der Schwärtzelſchen Eheleute, von dem Gerichtshofe dieſes
Vergehens für vollkommen überfühtnt erachtet, und ein jeder von ihnen mit 6 Mo
nat Gefängniß Unterſagung der Ausübung der 'bürgerl. Ehrenrechte und Stel
lung unter PolizeiAufficht auf 1 Jahr beſtraft.

11) Der Ziegeldecker Hänel gen. Apel von hier war von dem Tauzlehrer
Fritz als Gehülfe angenommen worden und ſollte ihm als Gehalt die välfte des
Honorars derjenigen Schüler zuſtehen welche er ſelbſt anwerben und dem Fritz
zuführen würde. Er hat nun, auch nachdem dieſes Verhältniß wieder aufgelöſt
war, rückſtändiges Tanjſtundenhonorar von einem Schüler des Fritz ohne Wiſſen
und Willen deſſelben einkaſfirt. Der Gerichtshof ſpricht den Angeſchuldigten jedoch,
weil bei der Unbeſtimmtheit des Rechtsverhältniſſes zwiſchen Hänel und Fritz die
Handlung des erſtern für nicht ſchuldig erſcheine und nur einen Civilanſpruch des
Fritz gegen Hänel begründe, frei.

12) Der Bergarbeiter Adam Aſter zu Trebitz, 39 Jahr alt und noch nicht
beſtraft, iſt augeklagt, durch fahrläffiges Abſchlagen des Kübels von dem Tau das
Herabfallen deſſelben in die Teufe und dadurch den Tod des Bergarbeiters Jasper
veranlaßt zu haben. Der Gerichtshof beſchließt zunächſt, den Thatbeſtand durch
Localbefund feſtzuſtellen.

13) Der Dreſcher Kipping und die Ehefrauen der DHreſcher Naumann
und Ohme zu Fienſtädt ſind geſtändig dem Gutsbeſitzer Boltze daſelbſt ein jeder
ungefähr zwei Metzen Aepfel aus deſſen Weinberge entwendet zu haben. Auch
fand fich bei der wegen dieſes Diebſtahle vorgenommenen Hausſuchung in der
Wohnung des Ohme, ein dem Gutsbeſitzer Hirſch zu Cöllme gehöriger Getreideſack,
welcher zu einem Kopfkiſſen umgearbeitet war. Der e. Ohme geſteht zu während
ſeiner Dienſtzeit bei Hirſch dieſen Sack gebraucht und nicht wieder abgegeben zu
haben. Die erſteren 3 Angeſchuldigten werden wegen Diebſtahls, der Ohme we
gen Unterſchlagung unter Annahme mildernder Umſtände ein jeder mit 8 Tagen
Gefängniß beſtraft.

19) Die Dienſtknechte Auguſt Carl Liſt, Johann Carl Walter und Ferdi
nand Max aus Beeſen ſind geſtändig, der erſtere 2 Metzen, die anderen Beiden
ein jeder fünf bis ſechs Stück Aepfel aus verſchiedenen Obſtplantagen zu Beeſen
entwendet zu haben. Liſt wird deshalb mit 8 Tagen Gefängniß die anderen bei
den Angeſchuldigten ein jeder mit einer Geldbuße von 1 Thlr., event. 24 Stunden
Gefängniß beſtraft.

15) Die unverehel. Henriette Spiegel von hier wird weil ſie ein der un
verehel. Wilhelmine Langenthal gehöriges Kopfkiſſen, welches ſie von dieſer zur
Wartung des Kindes der Letzteren erhalten, für 10 Sgr. verſetzt hatte, wegen Un
terſchlagung mit einer Stägigen Gefängnißſtrafe belegt.

16) Der Handarbeiter Johann Carl Schotte von hier iſt geſtändig in der
Nacht vom 28. zum 29. September d. J. dem Gärtner Röder aus deſſen ringsum
ſchloſſenen Garten 32 Blumenſtöcke mittelſt Ueberſteigens einer fünf Fuß hohen
Mauer entwendet zu haben. Er wird wegen ſchweren Diebſtahls zu 2 Jahr
Zuchthaus und Stellung unter PolizeiAufficht auf eine gleiche Dauer verurtheilt.

17) Die geſchiedene Wilhelmine Pfennigsdorf, geb. Flemming, wird we
gen Ehebruchs zu einer vierwöchentlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt

18) Die unverehel. Friederike Thiele aus Löbejün iſt überführt: a) der
d den Schmiedegeſell Fuhrmannſchen Eheleuten ein Stück Seife, c) der unverchel. Bachmann ein Paar Strümpfe

entwendet zu haben und wird dieſerhalb mit 1 Monat Gefängniß, Verluſteder
bürgerl. Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr belegt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 11. November.

Kronprinz Hr. Partik. v. Schönberg a Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. v. d.
Planitz a. Bühlen. Die Hrru. Kaufl. Brauß a. Montjoie, Niemecker a.
Baden, Wieſenthal a. Meerane, Meyer a. Saalfeld, Glaß a. Nürnberg.

Stacit Zürichn: Hr. Jnſp. Stöppler a. Berlin. Hr. Rent. Benner g. Mul
houſe Hr. Rittergutsbeſ. v. Eifel a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Kah
renfeld g. Zittau, Erkenzweig a. Haagen, Lottner a. Minden, Melle a. Hal
berſtadt, Damman a. Hettſtedt, Roſenſtein a. Kaſſel Schweitzer a. Breslau,
Janſen a. Berlin.

Goldner Ring Hr. Major v. Hanuſtein m. Fam. a. Magdebarg. Hr. Jn
gen Reimer a. Steinach. Hr Ftud. Muther a. Berlin. Hr. Werkmeiſter
Leypold a. Paderborn. Hr. Vr. jur. Pielhaber a. Amſte! dam. Hr. Kaufm.
Krämer u. Frl. Kräwer a. Remſcheidt. Hr. Kaufm. Müller a. Gotha.

Inglischer Hlorf: Hr. Gelehrter Wiechmann a Kiel. Hr. Dir. Wohlrabe
a. Erfurt. Hr. Kunſthdir. Roſenbaum a. Schöningen. Die Hrru. Kaufl.
Wirtho a. Köln, Lindenann a. Berlin, Schröder a. Minden.

Goldner Löwe: Hr. Partik Mühlmann a. Naumburg. Hr. Paſtor Jel
(ünghaus a Wallenbrunn. Hr. Kaufm. Morgenroth a. Plauen. Hr. Oekon.
Muller a. Lauchſtädt. Hr. Fabrik. Starke a. Schleſien.

Statt Hamburg Hr. Rittergutébeſ. v. Großmann a. Schleſien. Hr. Cand.
theo!. Dr. Aßmann a. Ber in. Hr. OAmtm. Mackenſen a. Netſchkau.

Schwarzer Rär: Die Hrru. Kaufl Henle Hahn u. Geis a Rhiena, Liep
mann g. Bernburg. Hr. Geſchäftsmann Harly a. Bamberg. Hr. Tuchfabrik.

Arendt a. Raguhn Ftac4Goldne Kugel Hr. Rendant Clauß a. Aſchersleben. Hr. Geschäftsführer
Hr. Rent. Dulas a Münſter. Die Hrrn. Kaufl. HornUhrbach a. Hresden.

a. Berlin, Sänger a. Magdeburg
Die Hrru. Kaufl. Waſſermann a. Suhl, En

gelſtein a. Frankfurt. Hr. Ob Lieut. v. Kleiſt a. Berlin.
Whäüringer Bahnhof: Hr. Kaufm. Sonnenthal u. Hr. Partik. Korth a

Berlin. Hr. Grof Hohenthal a. Dresden.

v Meteorologiſche Beobachtungen.
10. Nobember. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

91 par. 2. 336,92 Par. e. 337,25 Par. 957/0 Par. e.kaſtheng

Dunſtdrug 2,32 Par. e. 3.14 Par. 2,85 Par. C. 2,7 Par. e.

Mclat. Feuchngt 75 t. vt. t.Luftwärme T G. m. 5,3 G. R. 6. m. 4,7 Rm.Alle Luftdruckbeobachtungen ſind anf die Kemperatur o Gr. R. reducirt.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Von den in und ausländiſchen Wald,
Obſt und Schmuckbäumen, ſowie den Zier
und Obſtſträuchern, welche in der Königlichen
LandesBaumſchule zu Sansſouci pro 1853/54
verkauft werden ſind mir zwei Verzeichniſſe
zugegangen welche in meinem Büreau zu Je
dermanns Einſicht während der gewöhnlichen
Geſchäftsſtunden bereit liegen.

Jndem ich dies zur öffentlichen Kenntniß
bringe, mache ich noch insbeſondere auf die von
der fraglichen Landes Baumſchule gewährten
Vortheile, welche aus den den gedachten Ver
zeichniſſen vorgehefteten Bemerkungen zu er
ſehen ſind aufmerkſam.

Halle, den 5. November 1853.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.

Bekanntmachung.
Jn Gemäßheit der Beſtimmungen über das

Verfahren bei Einberufung der Reſerve und
Landwehr Mannſchaften zu den Fahnen vom
26. Octbr. 1850 bringe ich hierdurch zur öf
fentlichen Kenntniß, daß bei dem am 18. v.
Mts. zur Prüfung der Reclamationen aus dem

So eben iſt eingetroffen
CAnleitung zur Bearbeitung von Hypothekenſachen

von J. C. Wollheim, Kreisgerichtsrath.
Degan 2te, neu bearbeitete Auflage gr. 8. broch. 1 3 5

ie allgemeine Verbreitung und die günſtige Aufnahme welche die erſte Auflage gefun
den, bürgen dafür, daß die zweite, auf Grund der neuen Beſti b t ullageden Herren Juriſten überall willkommen ſein wird. Kixmwusen teotbettete tage

G. O. Kuappo's Sort. Buchh. (Sehroeder Smon) i III

W So eben erſchien und iſt in derechten Jauerſchen rferfervehen Buchh. in IIalle

Bratwürſte, Kieler vEugS protten nd Speckbuck ne n Erläuterungen
linge en als e Zunge meinen an orecht,

mit Au uß des Staats 8.G. Goldſchmidt. e
10 Schock hochſtämmige veredelte Aepfel Das Werk wird 3 Theile umfaſſen und bis

und Birnbäume ſind zu verkaufen im Leh Ende dieſes Jahres vollſtändig erſcheinen.
mannſchen Garten in Giebichenſtein. Es enthält:

Saalkreiſe vor den permanenten Mitgliedern
der Kreis Erſatz Kommiſſion angeſtandenen
Termine folgende Wehrmänner des 1. Aufge
bots bis zum künftigen Frühjahre in die letzte
Klaſſe der Reſerve und Landwehr-Mannſchaf
ten verſetzt worden ſind

Johann Gärtner aus Niemberg
2) Koſſath Gottlob Schade aus Lieskau,
3) Friedrich Hartick aus Wörmlitz
4) i aus Eduard Mennicke qus Kalten

mark,
5) Koſſath und Schenkwirth Auguſt Henſch

ler aus Pritſchöna,
6) Faſath Chriſtian Schumann aus Lochau

un
7) Hufſchmidt David Gottlob Berſchmann

aus Sennewitz
Halle, den 7. Novbr. 1853. ß

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes
E. v. Kroſigk.

TaubſtummenAnſtalt.
Zu der diesjährigen Ausſtellung der Ver-

looſungsgegenſtände7 welche Montag den 14
November Morgens von 10 bis 12 und Nach
mittags von 3 bis 6 Uhr im Anſtaltslokale
ſtattfindet, werden die hochgeehrten Damen des
Frauenvereins, ſo wie alle Freunde der Anſtalt
hierdurch ergebenſt eingeladen. Looſe à 72
ſind bei Herrn Kaufmann Kitzing am Markte
und in der Anſtalt vorräthig.

Halle, den 10. Nov. 1853. Klotz.

4000, 3000, 2000, 1600, 1000, 600,
500, 400 u. 200 ſind auszuleihen durch
den Sekretair Kleiſt, Schmeerſtr. Nr. 485.

Wenn ein Beſitzer eines Gaſthofes
Luſt hat, denſelben gegen ein ſchönes und ein
trägliches Haus in Halle im Preiſe von
7 zu vertauſchen, ſo findet ſich dazu
Gelegenheit durch A. Linn, Nr. 1386 auf
der Lucke in Halle.

Ein Logis von Stube, Kammer und Küche,
in der Nähe der Steinſtraße, wird ſofort oder
zu Neujahr geſucht. Näheres in

Gottfried Lindners Wagenfabrik.

Einen Gärtner, einen Kutſcher und eine
Wirthſchafterin mit guten Zeugniſſen verſehen
weiſet zu Neujahr nach

Frau Schaaf, Geiſtſtraße Nr. 1132.

Eine geſunde Amme vom Lande wird ſo
gleich geſucht Steinſtr. Nr. 173 bei Bethmann

Veränderungshalber iſt in der Schmiede zu
Beuditz ein noch ganz neuer Blaſebalg
zu verkaufen.

1) alle den privatrechtlichen Theil des Allgemeinen

T. Wintermützen Landrechts ergänzenden erläuternden u d abä
dernden Geſetze bis 1. October 1853 in wertge

von Pelz, Plüſch und Tuch, zu bisher noch trenem Ludrnt
nie dageweſenen billigen Preiſen, empfiehlt

K. Annaberg, Kürſchnermeiſter,
2) alle eingeſchriebenen betr. Präjudizien des

Königlichen Obertribunals, in wörtliche m

Schmeerſtraße und Kuhgaſſenecke.
Abdruck;

3) eine große Zahl nicht eingeſchriebener Präju
u zum Theil bisher noch nicht veröf

f 3 Zu entlicht;Gute Kartoffeln bei größern Poſten kauft peih n See einſchlageunden
W. H. itz. Präjudizien des Gerichtshofes zur EntſcheidW H Politz Competenzconflikte; e nern

Eine 20 wiegende Brückenwaage ſt 9 n d e e3 g ge ſteht eripte der verſchiedenen Miniſteriene auch ſind alle andere Sorten vor er geeh aus den Arbeiten der Geſetz Re
riftsmäßig zu haben Reparaturen werden amſchnell und billig beſorgt desgleichen ſind c ureakrerne ter ate

Fekneles in allen Größen ſtets vorräthig 89) das Controperſenrecht, unter Berüdſſichti
ei Robert Vogel, Schloſſermeiſter gung der geſammten betr. Literatur

Leipzigerſtraße Nr. 303. 9) Eigne Anſichten und Ausführur gen des Verfaſſers.
Der Z. und 3 Band ſind bereits unter der

Für Conditoren ne We gleichzeitig gedruckt. Das
vollſtändige Werk wird circa 5 tEin Conditor, welcher in der Paſteten und ein Preis, zu dem wohl noch nie r

Kuchenbäckerei gut bewandert iſt, ſucht in die Werk dem juriſtiſchen Publikum geboten wur

d van en seſtektirende de. Am Schluß wird ein vollſtändiges und
Liſtenfabrlkant Henn Heerdegen e e a ne et

Rathhausgaſſe Nr. 252.
Halle, den 10. November 1853.

Rum, Arae, Punſch und Gro rExtracte, Conjage (Franzbranntwein); 5

T Feine Liqueure, iEinem hochgeehrteſten hieſigen und auswär unr einfache ehe än ae Gr
tigen Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich Branntweine (Aquavite); z
alle und jede in mein Fach ſchlagende Repa graturen oder neue Arbeit auf das Schnellſte r Quedlinburger reiner

2anfertige und verſpreche zugleich die auffallend igs
billigſten Preiſe. Beſte gereinigte LandbranntweineA. Lehmanu, Zeug u. Pfannenſchmidt, verkauft im Ganzen an Wirthe und Handler,

Zapfenſtraße Nr. 661. ſo wie im Einzelnen zu den billigſten Preiſen
in der bekannten vorzüglichen Waare

An Beſitzer von Oel Gemälden. die Deſtillation u. iquenr- Fabrik
Da ich mich ſeit zwanzig Jahren hauptſäch von W. Fürſtenberg Sohn.

lich der Reſtauration alter Oel- Gemälde wid
mete, gelang es mir, eine ſogenannte Maler Eiſerne Eſcher, dgl. Keſſel, Preſſe Stampf
butter zu erfinden, welche durch ihre waſſer krog, Fäſſer, 1 gr. Grube Dünger, verkauft
helle und zähe Eigenſchaft alten ſowie neuen F. E. Scharre, Strohhof.
Penk gewordenen Gemälden nicht. a ihre

altbarkeit ſichert, ſondern auch ihre urſprüng Sonntag den 13. d. ſik beiliche Friſche und Lebendigkeit wieder giebt, und 8 Vehra d
alle früher angewandten ſchädlichen Subſtan zen n ute
ſofort beſeitigt gleichviel, ob die Gemälde auf w.Holz, geinwend Metall c. gemalt ſind. Cröllwitz.

Auch erbiete ich mich bereitwilligſt, etwaige Zum Sonntag ladet zur Kirmeß und
Reſtaurationen ſchadhafter Gemälde billigſt zu Tanzmuſik ergebenſt ein F. Rothe.
übernehmen, reſp. die nicht beſchädigten, nur m

umpf gewordenen mit obigem Mittel zu überziehen. eHochachtungsvoll Fam lienNach chten.
TodesAnzeige.C. W. Steuer, Maler, F.

Halle, kl. Klausſtr. Nr. 915. Den am 5. d. M. erfolgten Tod ihrer theu
Von der Wahrheit des Vorſtehenden habe ren Mutter, der verwittweten Paſtorin Be

ich mich überzeugt und kann ſonach Herrn rendes von Helfta, zeigen tiefbetrübt hier
Maler Steuer zur Reſtauration alter Ge durch ergebenſt an
mälde empfehlen. Dr. Weber.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

deren Kinder.
Eisleben, den 6. November 1833
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